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Bei dem Po\aer\den Spiel handelt es sich um ein
Planspiel im botanischen Garten Uim zu aktuellen
Skologischen Fragestellungen Behandelt werden
Wasserknappheit, l_uPrver'schmu’rzun@ Boden-
erosion, Abholzung und Artensterben.

Die Themen werden im Weiteren mit dem
Cnloergrei?enden Thema des Klimawandels in
Verbindung gebracht. Die Spielenden stellen sich
den genannten Heroustorderungen und sollen im
Rohmen des spiels L ésungswege diskutieren.
Dabei lernen sie nicht nur die Krisen unserer
heutigen Zeit kennen, sondern lernen oauch
verstehen, welche Verantwortung bei ihnen liegt
und wie gro’ ihr ganz personlicher Hand\ungs—
spielraum sein kann.
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Hih+er'ar'uhd:

I~ befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen
Zeit bekannten Heraustorderungen verursacht durch den
menschgemachten Klimawandel, hoben sich weiter verschartt
Inzwischen missen schnelle und gezielte Handlungen Po\ger\, um
ein endgiltiq zerstérendes Szenario obzuwenden. Auf  einem
unweit von der Erde entfFernten Planeten (Plira) waren bereits
vor einigen tausend Jahren ahnliche Bedingunﬂen, wie wir sie auf
der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.

Der Planet Plira verﬁufﬁ Uber eine Atmosphare mit Sauerstobl
und bietet damit die Lebensgrundiage far Organismen, die den
ouf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr dhnlich sind. Die
dort inzwischen wieder hergestelite ‘heile’ Welt, erweckt den
Anschein adls waren die Pliraner nie einer Krisensituation
gegeniber ﬁec;Jranalen. Tatsachlich war die Faohigkeit der Pliraner
zu  gestaten odber ouch mit einer  unheilvollen uhd
zerstorerischen Krabt verbunden Sie sahen sich urplotzlich
bislang unbekannten und unvorhersehbaren Heraustorderungen
gegeniber, dhnlich der den die Menschen nun gegeniber stehen
Zu alobalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre
2300 n. Chr. nun stelt, konnten die Bewohnenden von Plira
bereits einiges an Wissen, Verstandnis und ErPahrur\ﬁ sammeln.
Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend ous
Menschen unterschiedicher Hin+ergrdnde zusammengestellt. Du
bist Tell des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde
nach Plira gereist, um dich zur Problemlosung beraten zu lassen.
Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstutzung der Bewohnenden
Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen  Klimatischen
Katastrrophen auk der Erde zu stellen.



lest eure Rollenbeschireibungen durch, versucht euch in die
Personen hinein zu versetzen und nachzuspiren wie es ihr
vermutiich in der aktuellen Situation gehen mog, Verkorpert
sie authentisch, doch bleibt bei den Vorgaben des
Rollenspiels.

Moalte Malteser

Du bist humanitarer Koordinator far eine internationale
HilPsorﬂanisaJrion mit Schwerpunkt ouf Versorgung, I_Oﬁierik und
Teamkoordination in Krisen- und KonPIildreaionen Du  hast
urspringlich  Bauingenieurwesen studiert und wechseltest nach
mehreren Jahren im Projek’rmanagemen’r bewusst in die humanitare
Arbeit. Seit Uber zehn Jahren arbeitest er in verschiedenen
Einsatzen meist dort wo es au?arund von Dirren zu Hunger-
katastrophen kam. Du lebst selten langer als ein Johr am selben
Ort. Du bist eine ruhige und belastbare Person, denkst progmatisch
und l6sungsorientiert. Du wirkst distanziert, bist aber innerlich sehr
oufmerksam. Du hast gelernt Emotionen zu dosieren und zeigst
Mitgelihl eher durch Hondeln als durch Worte. Du bist auch unter
Druck weiter hand\unasﬁahi@ kanhst klar Prioritaten setzen, hast
eine starke Vermittlerrole und machst das sehr diplomatisch,
Zudem hast du eine hohe Frustrationstoleranz. Du neigst jedoch
dozu Verantwortung nicht abgeben zu konnen und bist zunehmend
emotional abaeerumPPr, wohrend du deine Erschépﬁuna of+t
verdrangst.

ZUNACHST NUR BIS HER LESEN



STELLT EUCH GEGENSEITIG KURZ VOR.

Name: Malte Malteser

Wohhort: Immer dort, wo die akuten Krisen sind
Beruf: Ausgebideter Bauingenieur. Arbeitest seit
einigen Jahren im Projek+manaaemen+ einer
humanitaren Hi\Pc;oraanicsaJrion

Du wirkst distanziert, bist dber innerlich sehr
oufmerksom. Du  denkst progmatisch  und
Iésunﬁsorien’rier'f



sSeit mehreren Jahren haufen sich auf der Erde
extreme Wetterereignisse. Es wurden zwei
aufeinander Polﬂende schwache Monsune in
Stdasien, Rekordtemperaturen im Frihjohr und
Zyklone mit ungewohnlich hohen Niedersch\éaen
verzeichnet. Durch die vermehrte Trockenheit
in anderen Regionen der Welt nehmen Wald- und
Buschbrande zu Immer houkiger werdende
Darren und extreme Trockenheit habe zu sehr
mogeren Ernten getihrt. Insbesondere in global
sudlichen Regjonen der Erde hat der Ernte-
austal zu einer Hungerkatastrophe gehthrt. Die
globalen Getreidepreise stiegen um 40 7.

L Zunachst Findet ein Didlog zwischen einigen Exper-tinnen
statt.

2. Es Po\g+ eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des oktuellen Themos:
Der/ Die Spieleiter/-in gibt das Material (Ereigniskarte und
InfFokarten) Far die erste Station aus.

3. Versucht gemeinsom die Aul:aaloe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverloufs und ds spatere
Diskussionsgrundlage.

KLIMAZENTRALE



lest eure Rolenbeschireibungen durch, versucht
euch in die Personen hinein zu versetzen und
nachzusplren wie es ihr vermutlich in der aktuellen
Situation gehen mag Verkorpert sie authentisch,
doch bleibt bei den Vorgoben des Rollenspiels.

Seit vier Jahren Fdlen die Regenzeiten on dem Ort deines Einsatzes
wei+ﬁeheno| ous. Die oanhatende Dirre hat zu  massiver
Erntevernichtung und dem Verlust von Viehbestanden gefihrt. immer
mehr Fomilien verlassen ihre Dorfer, die Binnenmigration in stadtische
Rondgebiete  und  Notunterkinfte st stark  gestiegen  Die
Nahr‘ungsmiﬂelhil?e deckt derzeit nur noch etwa GO % des
tatsachlichen Bedarts. Grleichzeiﬁa erschweren einzelne S+ar'l<r'eaen—
ereignisse nach langen Trockenperioden die Situation: Uberschwemmte
Strapen und zerstorte InfFrastruktur behindern die Logistik und
verzogern Hilll‘;liel:erungen. Die Unterernshrung bei Kindern nimmt
deutich zu Immer haukiger werden akute Fdlle von Mangelernshrung
registriert. Parallel verschlechtert sich die Sicherheitslage: Der
Wettbewerb um Wasser, WeidefFlachen und Nohrungsmittel Fohrt zu
zunehmenden Ressourcenkonflikten zwischen Gemeinden.

Du stehst vor schwierigen Entscheidungen:

-Soll die Hike oub besonders betrobfene Regionen konzentriert
werden oauch wenn andere Gebiete dadurch weniger Unterstitzung
erhalten?

-Soll verstarkt in langkristige ResiienzmaRnohmen (z B. Bewasserung,
Bodenschutz, Anpassunﬂsprojelde) investiert werden obwohl akute
Notlagen sofortige Hike erfordern?

Wie  reagerst du  wenn Geberlander aubgrund  eigener
wirtschaftiicher Probleme ihre Mittel kirzen?

KLIMAZENTRALE
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du dir machst und wie sich dein Verhalten @eander“r

hat, seitdem dein Bewusstsein fur den Klimawandel

verstarkt wurde. Beschreibe auch das Ereignis,

das dieses Bewusstsein ae?orcier’r hat.

insa I b ogli
MaPRhahmen (MaRhahmenkatalog) zur Bekémp?ung

des Klimawandels diskutieren. Victor Wonne und Kim

Krice leiten die Diskussion Fassen sie zusammen

- - - [
ur |d Vel GUCF en emnen KOT Y lPi omiss zu ;P" iaderl.

Du wirst £ar MaPnahmen pladieren die eine hohe
\/\/er'Jruna im Bereich des Nachhalﬂakeiﬂndika‘ror‘s
"Humanitares' haben.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Ernéhrung%icherheﬁ
- Globale Grerechﬁakeﬁ vs. hationdle Wirtschaftsinteressen
- KurzPris’riae Belastungen vs. Ianﬂﬁr‘is’riae Stabilitat
- Marktmechanismen vs. staatliche Reau\ieruna
- Wer tragt Verontwortung zu historischen Emissionen
- Klimawande! kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?"

KLIMAZENTRALE



2.

Der Meeresspiegel der Erde ist seit dem Jahr

2100 n. Chr. um Uber zwei Meter gestiegen. KGstenlinien
haben sich drastisch verschoben frihere Metropolen
Iieaen hun teilweise unter Wasser. érleiclnzeiﬁﬁ sind
groPe Teie der Kontinente von oanhaltender Darre
betroffen.

Ein Paradox progt das Leben: Zu viel Wasser an den
Kisten und zu wenhig Trinkwasser im Landesinneren.
Salzwasser st in  viele Grundwasserreservoirs
einaealr'unaen. Flussdeltas sind versalzen. Trinkwasser
mMuss enerﬁieaui:wendiﬂ entsalzt oder Uber +tausende
Kilometer transportiert werden Wasser ist zum
zentralen Macht- und Konflikt+faktor geworden.

In dieser Situation steht die Menschheit vor arunol—
Iegenden En’rc;cheialunaen: Solte man de Kuasten
schitzen oder die stadte ganz auf—aeloen? Solte man
Woasser adls Menschenrecht oder Hanolelc;aqu werten?
Sollte Migration global organisiert werden oder die
Grenzen gesichert werden? und sind technologische
GroPRlosungen oder radkale Lebenss’ri\ér\derunﬂen
anaelaraclrﬁ?

KLIMAZENTRALE



| Zunachst Findet ein Diclog zwischen einigen Exper-tinnen
statt.

2. Es folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des aktuellen Themas:
Der/ Die Spielleiter/-in gibt das Material (Ereignlekaﬁe und
InFokarten) Fir die erste station aus.

3. Versucht gemeinsom die Auﬁgaloe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverloufs und ds spatere
Di;kussionsgrundlaae.



lest eure Rolenbeschireibungen durch, versucht
euch in die Personen hinein zu versetzen und
nachzusplren wie es ihr vermutlich in der aktuellen
Situation gehen mag Verkorpert sie authentisch,
doch bleibt bei den Vorgoben des Rollenspiels.

Bisher warst du vor dlem in Regjonen, wo es au-Parund von Durren zu
Hungerkatastrophen kam, doch von Kollegtinnen hast du viel Uber Einsatze
in Umsiedlungszonen ehemaliger Kistenregionen gehort. Orte, an denen der
9+eiaende Meeresspiegel ganze Lebensraume verschluckt hat. Selbst warst
du dort noch nie. Vor wenigen Wochen hast du longe  mit deiner guten
Freundin Leila +telefoniert. sie arbeitet aktuel in  einem akuten
Katastrophengebiet nach einer verheerenden sturmflut. Als Koordinatorin
verantwortet sie die Evakuierung und die Notversorgung mehrerer tausend
Menschen. lhre Stimme klang entschlossen und zugleich mlde. Sie erzahlte
dir, dass einige der Notunterkinfte longst keine Ubergangslosungen mehir
seien Zelte wurden durch einfache Holzbauten ersetzt, aus provisorischen
Bauten entstanden Feste Sanitaranlagen und improvisierte Wasser-
verteilungen wurden schrittweise in Feste Infrastruktur dberfihrt. Was
adls temporare Hife begann, ist zur dauverhaften Siedung geworden Doch
mit der Etablierung dieser strukturen wachsen auch die Spannungen.
Ressourcen wie Trinkwasser, Medikamente und sichere Unterkinfte
werden knapper. Leia berichtet von zunehmenden KonHlikten zwischen
aiteingesessenen Binnenvertriebenen und neu Ankommenden Manche lokale
Behorden drangen aub  schnelere Losungen’, wahrend internationale
Organisationen auk Mindeststandards pochen. Leia steht taglich zwischen
politischen  Erwartungen, logistischer  Machbarkeit und  humanitaren
Pr'inzipien.

Innere Konklikte:

-Effizienz vs. Menschenrechte

-Soforthike vs. langkristige Systemveranderung

HokFrung vs. Erschopfung

-Globale Gerechtigkeit vs. hationadle Interessen

KLIMAZENTRALE
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du dir machst und wie sich dein Verhalten @eander“r

hat, seitdem dein Bewusstsein fur den Klimawandel

verstarkt wurde.

E : et X i)
Ma[>hahmen (Malinabmgnlgaialgg) zur Eelsampfung

des Klimawandels diskutieren. Victor Wonne und Kim

Krise leiten die Diskussion Fassen sie zusammen

und versuchen einen Kompromiss zu Finden.

Du wirst fir MoapRnohmen pladieren de eine hohe
Wertung im Bereich des Nochhaltigkeitindkators
‘Humanitares' und 'Governance und Krisenmanagement'
haben.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sSPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Ernéhrunassicherheﬁ
- Globole Gerechtigkeit vs. nationadle Wirtschaltsinteressen
- KurzPrisﬁae Belastungen vs. Iana-(:ris’riae Stabilitot
- Marktmechanismen vs. staatiiche Regulierung
- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen
- Kimawandel kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung, wer ist der/ die Betroffene?"

KLIMAZENTRALE



3.

Un weitere Flachen zu besiedeln oder neue
Anboullachen Far Lebensmittel zu gewinnen, sind
groPe WaldFlachen der Erde bereits abgeholzt
und umgestaltet worden. Die Flachen dienen zur
Viehtierhaoltung dem Abbau von RohstofFen (wie
seltenen Erden Far Handys, Papier  oder
TFOPSHHO\Zﬂ@WiI’IHUHﬂ) oder zum Anbou von
FeldFrachten.

Ahnlich wie bei uns auf der Erde war der Planet
Plira ein Ort mit einer Vielzahl an unterschiedichen
Arten einer hohen Biodiversitat und Lebens-
roumen mit einer groPRen StrukturvielFalt.  Die
Folgen der Umgestaltung wurden erst almahlich
dber einen longeren Zeitroum deutiich. Viele
essentiele  Interaktionen zwischen Tier- und
Pfanzenwelt sowie der unbelebten Umwelt wurden
gestort und  nacheinander  brachen  einige
bestehende Systeme zusammen Die Bewohnenden
vonh Plira erlebten vermehrte Bodenerosion einen
zunehmenden Verlust an Artenvielfalt und eine
Steigerung der CO2-Konzentration in ihrer
Atmosphare (durch Kodung).

KLIMAZENTRALE



| Zunachst Findet ein Didlog zwischen einigen Expertinnen
statt.

2. Es f—olﬂ-l- eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des oktuellen Themos:
Der/ Die Spielleiter/-in gibt dos Material (Ereiﬁniskaﬁe und
InFokarten) Fir die erste Station aus.

3. Versucht gemeinsom die Auﬁgabe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverloufs und ds spatere
Diskussionsgrundlage.



lest eure Rollenbeschreibungen durch, versucht euch in die Personen
hinein zu versetzen und nachzusplren wie es ihr vermutlich in der
aktuellen Situation gehen mag. Verkorpert sie authentisch, doch bleibt
bei den Vorgoben des Rollenspiels.

Uber die vergongenen Jahrre hast du bereits eine \/eranderunﬁ der Krisen wahirgenommen:
Es geht nicht mehr nur um Dirre oder sturmfluten. Immer haul:iaer hangen die
humanitaren Notlagen mit schleichenden \/erénderunﬁen der Landnu+zung zusammen. N
einer Regjon, in der du erneut eingesetzt wirst, wurden groPe Flachen ehemals
z_;]emeinschaprlich gehu+z+en Landes an internationale Agrarkonzerne verpach+e+. Mono-
kuturen ersetzen viell:alﬁﬂe Arbauformen. Exportpflanzen wachsen dort, wo Friher
Hirse, Bohnen und Gemise ¥fir die lokale Bevolkerung angebaut wurden. Gleichzeitig
verschwinden Walder, um neue Ackerflachen oder Weidelond zu schaffen Mit ihnen
verschwinden Tier- und PHanzenarten, die fir das ckologische  Gleichgewicht
entscheidend waren Boden verleren an Fruchtbarkeit, Wasserquelen versiegen
schheller, Schadlingsbel:all nimmt zu. Du horst Berichte aus den Gemeinden von seltener
werdenden Widtieren, die Friher eine wichtige Nohrungsquelle waren, von Bestaubern die
Fehlen sinkenden Ertragen und von traditionelem Wissen Gber Anbauzyklen, dos nicht
mehr angewendet werden kann, da sich die Bedingungen verandert haben.

Du stehst vor neuen Fragen:

-Soll humanitare  Hike starker politische Missstande  wie Landgr'ablaing oder
zerstorerische Agr‘ar‘sy9+eme benennen oauch wenn das die Zusammenarbeit mit
Regierungen erschwert?

-Wie kann soforthife aussehen, wenn die eiaenﬂiche Ursache strukturel und glolaal ist?
-lst Neutralitat noch moglich, wenn ékologi;che Zerstorung direkt mit wirtschaftichen
Interessen verkndpﬁ+ ist?

-Mussen Hilﬁsoraanigaﬁonen selbst starker EinFluss auf internationdle Handels- und
Landwir+9chaf—+spo|i+ik nehmen?

Gleichzeitig splirst du eine wachsende innere Spannung

Du wilst Leid lindern: sofort, konkret, sichtbar. Doch immer éfter hast du das Gefdh,
Symptome zu behandeln, wahrend die Ursachen unangetastet bleiben.

Du Pr‘agei' dich:

Wie lange kann humanitore Hife stabiisieren, wenn ckologische sSysteme dauverhatt
kollabieren?

und wo endet Nothilfe - und wo beginnt politische Verantwortung?

Die Konflikte verschieben sich erneut:

-Neutradlitat vs. klare Positionierung

-Humanitare Prinzipien vs. wirtschaftliche Machtstrukturen
—Kur‘zPr‘ic;ﬁﬂe Stabilisierung vs. Skologische Transformation
-Professionelle Distanz vs. mordlische Betroffenheit

KLIMAZENTRALE
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du dir machst und wie sich dein Verhalten @eander“r

hat, seitdem dein Bewusstsein fur den Klimawandel

verstarkt wurde.

E : et X i)
Ma[>hahmen (Malinabmgnlgaialgg) zur Eelsampfung

des Klimawandels diskutieren. Victor Wonne und Kim

Krise leiten die Diskussion Fassen sie zusammen

und versuchen einen Kompromiss zu Finden.

Du wirst fir MoapRnohmen pladieren de eine hohe
Wertung im Bereich des Nochhaltigkeitindkators
"Humanitares' oder ‘'Governance und Kric;enmanaaemem"
haben.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sSPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Ernéhrunassicherheﬁ
- Globole Gerechtigkeit vs. nationadle Wirtschaltsinteressen
- KurzPrisﬁae Belastungen vs. Iana-(:ris’riae Stabilitot
- Marktmechanismen vs. staatiiche Regulierung
- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen
- Kimawandel kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung, wer ist der/ die Betroffene?"

KLIMAZENTRALE



So schrell ist der erste Beratungstag
vorbeigezogen, sprecht euch im expertinnlen-
team ab und fasst nochmals kurz zusammen,

welche heuen Erkennthnisse ihr sammeln konntet,
was euch personlich am meisten verunsichert
oder Mut giot und versucht dann wieder aus
eurer Rolle zu schldpﬁen.

Sammelt aemeinsam wWaos méaliche Ahsa+zpunl<+e

sind, wie ihr gonz personlich mehr Nachhalﬁgkeﬁ
in euver Leben Iar'inaen konnt.

KLIMAZENTRALE



	Hintergrund:
	Ihr befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen Zeit bekannten Herausforderungen, verursacht durch den menschgemachten Klimawandel, haben sich weiter verschärft. Inzwischen müssen schnelle und gezielte Handlungen folgen, um ein endgültig zerstörendes Szenario abzuwenden. Auf einem unweit von der Erde entfernten Planeten (Plira) waren bereits vor einigen tausend Jahren ähnliche Bedingungen, wie wir sie auf der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.  Der Planet Plira verfügt über eine Atmosphäre mit Sauerstoff und bietet damit die Lebensgrundlage für Organismen, die den auf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr ähnlich sind. Die dort inzwischen wieder hergestellte “heile” Welt, erweckt den Anschein als wären die Pliraner nie einer Krisensituation gegenüber gestanden. Tatsächlich war die Fähigkeit der Pliraner zu gestalten aber auch mit einer unheilvollen und zerstörerischen Kraft verbunden. Sie sahen sich urplötzlich bislang unbekannten und unvorhersehbaren Herausforderungen gegenüber, ähnlich der den die Menschen nun gegenüber stehen. Zu globalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre 2300 n. Chr. nun stellt, konnten die Bewohnenden von Plira bereits einiges an Wissen, Verständnis und Erfahrung sammeln. Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend aus Menschen unterschiedlicher Hintergründe zusammengestellt. Du bist Teil des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde nach Plira gereist, um dich zur Problemlösung beraten zu lassen. Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstützung der Bewohnenden Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen klimatischen Katastrophen auf der Erde zu stellen.
	lest eure Rollenbeschreibungen durch, versucht euch in die Personen hinein zu versetzen und nachzuspüren wie es ihr vermutlich in der aktuellen Situation gehen mag. Verkörpert sie authentisch, doch bleibt bei den Vorgaben des Rollenspiels.

	ZUNÄCHST NUR BIS HIER LESEN
	STELLT EUCH GEGENSEITIG KURZ VOR:
	Zunächst findet ein Dialog zwischen einigen ExpertInnen statt.
	Es folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira zum Verständnis und der Erklärung des aktuellen Themas: Der/ Die Spielleiter/-in gibt das Material (Ereigniskarte und Infokarten) für die erste Station aus.
	Versucht gemeinsam die Aufgabe zu lösen, sie dient dem Verständnis des weiteren Spielverlaufs und als spätere Diskussionsgrundlage.
	Zunächst findet ein Dialog zwischen einigen ExpertInnen statt.
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	Versucht gemeinsam die Aufgabe zu lösen, sie dient dem Verständnis des weiteren Spielverlaufs und als spätere Diskussionsgrundlage.

